
14 | 

Europa

Für den Erhalt der Schweizer Lebensqualität 
braucht es kluge liberale Politik. Dies bedingt 
unabhängige liberale Organisationen, die 

gute wissenschaftliche Analysen als Gegengewicht 
zu den vielen von der Verwaltung beauftragten 
Studien erstellen. Das 2021 gegründete Institut für 
Schweizer Wirtschaftspolitik (IWP) an der Univer-
sität Luzern ist deshalb ein Glücksfall. 

Aufregend ist die neue IWP-Studie zur Europainte-
gration der Schweiz. Sie analysiert, wie sich drei 
 alternative Strategien über den Aussenhandel auf 
den Wohlstand auswirken: 1. Modernisierung des 
Freihandelsabkommens von 1972 nach dem Vor-
bild des kanadisch-europäischen Ceta‐Abkom-
mens unter Beibehaltung der Bilateralen I und II; 
2. EU-Vollbeitritt; 3. Desintegration durch Kündi-
gung der Bilateralen I und II sowie des Freihan-
delsabkommens von 1972, also Rückzug auf nor-
malen Freihandel nach den Regeln der Welthan-
delsorganisation (WTO). Die Studie wurde 
gemeinsam mit dem europafreundlichen Institut 
für Weltwirtschaft (IfW) in Kiel durchgeführt und 
fokussiert allein auf den Aussenhandel – berück-
sichtigt also etwa Probleme mit dem Bevölke-
rungswachstum nicht.

Bisher diskutierten Medien, Kritiker und das IWP 
selbst vor allem die Ergebnisse zu den ersten zwei 
Alternativen. Der EU-Beitritt brächte durch Han-
delserleichterungen längerfristig eine Erhöhung 
des Niveaus der Wertschöpfung um 4 Prozent und 
eine (wegen Preissenkungen grössere) Steigerung 
der Realeinkommen um 7,2 Prozent – aber auch 
viele nicht analysierte grosse Nachteile und Kos-
ten. Das modernere Freihandelsabkommen 
brächte 1,5 Prozent mehr Wertschöpfung und 2,4 
Prozent höhere Realeinkommen, praktisch ohne 
Nebenwirkungen.

Der wahre Hammer aber sind die Ergebnisse zur 
Desintegration. Da reden die Medien von riesigen 
Wohlfahrtsverlusten. Tatsächlich aber würden die 
Wertschöpfung durch Handelserschwernisse um 
1,6 Prozent und die Reallöhne um 2,6 Prozent sin-
ken – ein Miniverlust verglichen mit den Kosten, 
die den Bürgern und Bürgerinnen das schnelle 
Bevölkerungswachstum infolge Personenfreizü-
gigkeit bringt. Die Ergebnisse passen zu dem, was 
die vom Bund in Auftrag gegebene, aber dann ver-
drängte Studie von Ecoplan 2015 fand: Bei Kündi-
gung der Bilateralen I (inklusive Personenfreizü-
gigkeit) würden die Reallöhne nur um 0,7 Prozent 
fallen – wobei auch hier all die Nutzen aus einem 
dann viel tieferen Bevölkerungswachstum nicht 
berücksichtigt wurden. Deshalb gilt: Die wirtschaft-
liche Bedeutung der Bilateralen I und II wird mass-
los überschätzt. Entscheidend für den Wohlstand 
ist Freihandel nach WTO-Standard.

Keine Angst vor 
Aus der Bilateralen 
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Handelszeitung online 27.2.2023  
«Flixbus-Betreiber erwägt  
Milliardenbörsengang»
Guter Zeitpunkt für den Börsen-
gang. Das nationale Geschäft  
dürfte nämlich ab Mai abgeschrie-
ben werden können mit dem 
Deutschlandticket. 
Ulrich Baltz

Handelszeitung online 22.2.2023  
«Bill Gates steigt mit Mega- 
Investition bei Heineken ein»
Sinnvoll investiert. Da der Lock-
down vorbei ist, gehen die Leute 
wieder trinken. Ein paar Jahre vor-
her hatte Gates in eine Firma in-
vestiert, die schon seit zehn Jahren 

versuchte, die mRNA-Technologie 
für die Krebsbehandlung einzu-
setzen. Hat leider nicht geklappt. 
Aber 2019 kam Gates und inves-
tierte viel Geld in Biontech – hat 
sich als Goldgrube erwiesen. 
Gerd Greifenstein

Der weiss genau, warum. Bier läuft 
immer – ist nicht elektrisch.
Renato Grisotto

Handelszeitung online 5.3.2023  
«In diesen Immobilienmärkten 
 greifen Superreiche zu»
In welchen Immobilienmärkten 
greifen Superreiche nicht zu? Das 
ist doch der Grund dafür, dass sich 

Menschen mit mittleren Einkom-
men nirgendwo mehr Wohnungen 
leisten können!
Julien Sieverling

Handelszeitung online 1.3.3023  
«Der wahre Grund für die drohende 
Wohnungsnot»
Die Schweiz muss von dieser hin-
terwäldlerischen Idee wegkom-
men, dass nur vier Stockwerke 
ohne Sonderbewilligung gebaut 
werden dürfen. Kann man gerne 
auf sieben erhöhen. Die Bünzlis 
schreien aber bei solchen Ideen.
Marverin Leutschenbach
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